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Samstag den II. August 1860.

Republikanische Nomination.
Mr Präsident. der Ver. Staaten

Abraham Lincoln,
bon Llllnols.

i.. ;: Für Vt ee Präsident:

Wttmbnl Inmlin
von Maine.

Die eigene Schande.

Tle Staatöwahl ist, wie die County-Wah- l, vor-üb- er,

und in Betreff beider sind wir, zu unserem
großen Leidwesen, 'wohlbcrechtigt, der obigen Auf- -

iwnii un, zu dedienen. Tie Schande" trifft aber
nicht die gleichen Theile in beiden Fällen. Bei der
Ctaatöwahl trifft sie d i e Männer, in wrlck'e die

ihr
X A f. ? W M Ini, m rer ylc,lgen Countv-Wa- hl ist ti umge-hr- t;

derjenige, dem die republikanische Partei
verpflichtet gewesen, bei dem sie bätte sieben

und ausharren sollen, derjenige, dessen Vertrauen in
die Gesinnungen der Parteianhänger ein leider pur
zu festes gewesen, ist hintergangen, getauscht, verla,'-se- n

worden von den eigenen Brüdern der Par-t- ei

! Darum trifft die Schande hier d i e W ä
l i r, während sie dort auf den H a u p t k a n d i d a- -
ten der ihr schwarzes Licht wint.
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Sample Garden-hire'sche- n

Proklamation heißen steckte

unter ein

Blindekuh verehrungSwürligen
eö war mir mit

hätte es
! ö n n n, ich ji, der Ean-did- at

für in an'S Ruder
kommen konnte, und denn

i ch S u n d wieder
? Es

zachen !" noch

mögen, er der Wahr-he- it

nicht getttten.
zu zu gewesen; der Handel"

und der

Um Tausende von Stimmen hat Hr. Gardenhire
beraubt. Hunderte von Abtrünnigen

hat e r auf dem Gewissen; und wenn Herr Sample J

Or? käme und die ihn gesetzten

Cmattungen täuschte, ist ei Herrn Garden-iire- 's

Handlungsweise, der wir eö zu verdanlen

ten.
Die hiesige Count?-Wa- il für en Repräsentanten

ein würdiges SeitensiZck zur Staatswahl- -

Affäre; die waren vertheilt; dort

waren die Wähler die Geleimten" ist es

der Candidat." Wir fprecben hier zunächst aus- -

schließlich von Hermann Unseren

sind die Machinationen, die Umtriebe, Schliche

und bekannt, die das in den

republikanischen Candidaten hier erschüttert und ver

ringert haben; diejenigen, die sich Mittel be

dienten, waren im Rechte, denn w.'nn lij IZepub- -
likarer Hermanns nicht taktfester um sich

einer Wetterfahne von jedem Windzüge herum!
hen zu lassen, so hat die demokratische Partei voll

Recht gehabt, tiefe Schwäche nach allen

Richtungen auszubeuten, zu ihren eigenen

Gunsten Gebrauch zu machen. Und ne hat

letzteres gethan. unseren ist es

Trost, keine R a ch e", daß zu

auch die demokratische Fraction nicdt gesiegt

es ein schlechter Wundbalsam, sich sagen

müssen: w i r nicht so doch

die verloren ! Cö ist Gegentheil ein

mehr zum Bedauern, denn nunmehrige

Ausfall der Repräsentantenwahl liefett den

chen Beweis w i e wenig Deutschen von

conade County zusammenzuhalten im sind

der des TountyS die amcrikanisäe Be

völkerung bat wieder den AuSscblag gege- -

und wir können, mit Acktung und trotz

neS gewissen von Pertrauen, in den

Gewählten, Dr. Wvakt docb bicrmi

den Theilen, Republikanern wie Demokraten

Gesegnet: Mahlzeit'" und: be

revublikanischen Wähler Vertrauen gesejt hat- - komm'ö, ihr Herren I"

Partei

Ans land.
Deutschland. Obstsegen in Süd-- v

u s ch l a n d. Derselbe ist fahelhast und über-ttif- ft

weit Prokuktewülle des Jahres 1847.
die öffentUchen die

,! 5 iürn 0lirfr!.4rliitm i
IVI IIH Utl I UUUIJIIIILIII tS L IllUiUUlil l 14 tVll'

T 'i? Ärattr-- 1"! seiner Nomination rentabler Abfluß und die vortheilbafteste Ver-au- ch

an Blattes Spitze in der ehrenden geschafft werden kann. Weniger reich,
genschast Cand.daten sur ten Gouverneurspo- - er immer doch noch fruchtbar genug ist Ertrag
sten. - Mit uns trugen republikanische Felrfrüte. anFutterkörnern ist reicher Uebttfluß.
Zettungen des Staates Namen sie Dem nassen und der bisher nicket minder regen,
hatten sich sur rhn in die Schranken gestellt sieben ersten Hälfte Juli ist jetzt endlich der klar- -
hatten lhn als den aeeianctikcn befäk!!?n M.i ....... -... ije oniunia-ei- gtTi'ivji, iiuuj iic paiucuir

AuSsullung jener hohen Stelle gehalten und Zonnensinsterniß etwa eine Nacbmittagöstunde lang
m inne über seine Candtdtur das Wort unterbrochen wurde. (W. P.)
trgriffcn.

M sin eben, 14. Juli. Die in Müncdcn wei- -
Da er aßt dcr,elbe Herr Gardenhire 3 vor nlen Amcrikauer feierten Juli die Unab- -

der (und yard eö erst gar hangigkeit ibreö Patexlandkö durch ein glänzendes
halben vorher bekannt!) da im Gastbsus zu den vier Jabreczitcn. Von
lagen. m, Herr Gardenhire in der zwrZften Stunde Nicbtamerikancrn wohnten nur Prof. Neumann dem

so lakonisch möglich gehaltenes Schreiben, zznkett bei. der dazu besonders eingeladen worden,
wonn er leinen Anhängern aus fagoix anzeigt: eine von Geist sprudelnde Siede im besten
er Gründe, die Candidatur abzulehnen, ' '

s4rtre 5 trSrn t.. 4tn st3r;. . . m n...
lisch...... j......,,. zi, un,lcn nkl.n, . uli-- Voraekicrn Gisste sieb

Herrn Sample I"

Wenn die Sache nicht gar so ernst und
wäre, könnte statt zu weinen

,n fürchterliches larüb:r ausbrechen, und
bei wem Lachen nicht durch-brech- en

konnte, der gewiß Schmerz
geweint !

Herr Orr" hätte es in der
können

mit mir einer Decke; wir haben nur
wenig mit dem

Publikum gespielt; niemals Ernst
der Eandidatur; wie auch sein

e wußte daß republikanische

diesmal Missouri nicht

wozu sollte ich für
N t Nichts den Interessen
d.er Partei mich opfern ! ist ja Nichts dabei

zu So und anders hatte Herr
Gardenhire schreiben und wäre

zu nahe Aber nein, das wäre
klar, zu ehrlich

mußte im Stillen abgekartet, Staats

unsere Paüei

an' Ruder in

dann
ha- -

bietet

Rollen riur anders

hier

Lesern

die

Winkelzüge Vertrauen

solcher

sind, gleich

kommen

und

davon

redlich In Augen
kein süße guter

Letzt

hat; ist zu

haben gewonnen, haben

auch im

Grund der
deutli

die Gas- -

Staude
Süden

einmal
ben, all ei--

Grades daZ wir

Herrn srtzen,

beiden

zurufen: Wohl

e t
die

Bereits besprechen Blätter Frage
nvivt

licbst
d.e,es E-i-

der

seinen voran; Juni
sie

k,eslM

Tage
Wahl hier einen

Tag erläßt, Ytt

Eng- -

habe
hielt.

o.ffen,

selbst.

Bopvart ein großer $i,g von Auswanderern vom

preußischen HundSrücken zur Utbm'ahrt nach Rio

Grande in Brasilien ein. Sie hatten, weil es den

preußischen Agenten untersagt ist, Ueberfahrtö-Ver-träg- e

mit Auswanderern nach Brasilia zrj schließen,

leschalb ihre 2'erträge zur Ueberfabrt mit auiländi.-sche- n

Agenten abgeschlossen, hinsichtlich deren unse-

rer liessitigen Staats Regierung jede Eontroledoch

abgebt.

Hom bnrg Man liest in deutschen Blättern:
Die Unglücköfalle, welche durch die gläuzenlen Ber-lockunz- en

zum Spiel in der Holle zu Homburg in

letzterer Zeit zu Tag treten, sind wirklich crschre.len-de- r

Natur. Gewöhnlich werden alle Katastrophen

von der Eurpolizci geheim gehalten; um so erschreck-

licher sind aber diejenigen, die sie nicht verheimlichen

kann. Ein Familienvater von 11 Kindern ist dhj.
Woche durch das Spiel, nachdem er alles verspielt

wahnsinnig geworden, unv einige andere haben sich

erschossen."

Augsburg, 10. Juli. Die Auqsburgcr
an ".. i.i..:L.. on.i.-- . c a. .yl0la' lu'iiui: Mildste eaytTa:c Stauer vnn

streich" den Republikanern Missouri'S wie über gen die Nachricht, daß Se. Mai. der Könn von
Nacht aufoctroyirt" werden! Sie dursten gar Bayern auf das Ansuchen des Papstes um eine Zu-nic- ht

mehr Zeit haben zum Nachlenken über las fluchtöstätte in Bavern, falls die Ereignisse eine fvlchc
mit ihnen getriebene Spiel, es lätte ja sonst noch wünschenöwerth machen sollten, die königliche Rcsi- -

rereitelt werden können ! lenz in Würzburg oder in Bamberg mit Vergnügen
Doch jede Schuld rächt sich auf Ercen; auch diese zur Verfügung, gestellt habe. Diefe Nachricht cur-fac- h

ihre Strafe. Selbst in dem kleinen Um- - sirte schon vor einem Monat in engern Krcisen; in
kreise Hermanns folgte sie in eclatanter Weife: un- - Erwartung einer für den hl. Stuhl günstigern Ab.
tcr 279 Wäblern enthielten sich ein volles wicklung der italienischen Ereignisse alaubtn wir ic
Hundert der Staatöwahl gänzlich, während von loch die Veröffentlichung rieser Nachricht teanstan-de- n

abgegebenen republikanischen VoteS viele, sehr den zu dürfen."
viele für Claibprn F. Jackson sielen, und endlich Berlin, 22. Juli. Der Prinzregcnt ist nach

das republikanische Ticket ohne einen Töplitz zur Zusammenkunft, mit dem Kaiser von
Gouverneur stimmten. Oestreich abgereist.

Die Erbitterung' über den gespielten Streich hatte Preußisch Zeitung schreibt:
da zu Wege gebracht, und Herr Gardenhire mit "rit einiger Zeit sind die B,kz,ikhungen zwischen
seiner Clique kann solchen Folgen gegenüber keine ttn incten von Wien un' Berlin viel freundli-'.Rechtfertigu- ng

beanspruchen; eS gah riesmal, die
r und nun ist ein weiterer Schritt geschehen. Der

Stärke der republikanischen Parthei im Sclaven- - Kaiser hat in einem eigenhänrigen Briefe an den

künftige Siege. Herr Gardenhire aber hat ltn la J" bestimmen.
egemeni provocirt, er durch sein. Gebühren Der Kaiser von Oestreich kam am 24. Töplitz,

diesen den wir Alle im Auge hatten, uner, an; der Prinzregent von Preußen war noch nicht
reichbar gemacht und die ihn treffende Indignation 'gekommen.

eme gerecdte, wohlverdiente! 1 l a. M., 23. Juli. öS wttdder.

sichert, daß die Könige von Baiem. und Sachsen S AU 8urtnm'::v:;-';- ,

bei der Covferenz Töplitz nicht zugegen sei er- - Jul Delveudahl, , H Frank, E Kargau und L

den. Der Prim-Reae- nt ist beute Moraen hier Moßmasr. ,
'

.
;

durchgereist. Er begibt sich über Dresden nach - ' Zum Aucttoätor:
Töplitz. auf einstimmiges Verlangen der Verjgmmlung:

Bigamie. Eine seltene Ueberraschung gab Herrn Auguft Neuenhahn.
eö, wu man ke F. P. Z. schreibt, am 31. Juni Be,chlosseu: Daß Herr F. Munch eingeladen
in einer vielbesuchten Gast- - unv Gartenwirthschaft werde, die ErvffnunSrede bei der Ausstellung zu

ei München. Der Besitzer der Wirthschaft war halten. '
r

früher in Amerika. Von dort kehrte er vor zwei Daß die Mitglieder der Mo. Obstbauer Gesell- -
Jahren zurück, übernahm alöbalv die Wirthschaft und schaft als Laste eingeladen sind.

führte vor Jahressrist ein reiches Mädchen .au S ter 1 Daß das EinladungS-Comi- te lnflruiit sei d'mU,
Nachbarschaft als jcine Frau heim. Da ercheint eine düngen an hervorragende Personen ach Gutdünken
Amerikanerin mit drei Unfern und erklärt,, daß sie auszutheilen und darauf bezügliche Vorschläge von
jchon seit S Jahren die Frau des Wirthe und lie Mitgliedern zu berücksichtigen hat. .

;

jer der B-te- x der drei kleinen Kinder sei. Man kann Daß Herr Veo. Klinge den Dank tti Vereins
sick lenjerj, welche Ueberraschung dies bot, sowie daß für seine Bemühungen in Jefferson Crtv verdient.
dqS Publikum mit nicht geringem Interesse der wei- - Daß die Ausstellung 3 mal in der täglichen West- -
terey Eutwickeluyg dieses Jamiliendrama'S entgegen- - llchen Post und 2 mal im Wöchentlichen" Anzeiger

4iht. angezeigt yerde.
Mefftna, 16. Juli. Oberst BoSco ist am

14. mit drei Jnranterie-Vataillone- n, den ChasseurS

zu Pferde, LebenSmittclu uns dem Feld-Lazare- th-

rieuste ausgerückt. Er hat, es heißt, mit seinen
Truppen die Statt Milazza erreicht, und General
Medici, rer davon unterrichtet worden, hat sich auf

Pti zurückgezogen- - Die neapolitanischen Ossiziere (Die Ziffer links fliest die in Roark-Townlr- iv

m Äieiima behaupten, wenn Oberst Boöco mit tv gesallenen stimmen, die r e ch t i die Stimmenzahl
nein Uuternehmen keinen Enolg hätte, so würden ihre
Leute sich weigern sich zu schlagen. Die neapvlita

necken Dampfer wagey sich uicht aus dem Haftn
von Messina berauS. Die LebenSmiel, welche von

Neapel eintreffen, werden von auöländiichen Schlf
sen gebracht.

. Palermo, 17. Juli. Garibaldi ist noch bier
Er bat eine Verstärkung von 200 Mann an Me- -
rici abgeschickt, welcher Santa Lucia steht.

Genua, 2 l . JIi. Nachrichten aus Sicilien
meiden, dczß Garribalii am 18. mit 5000 Manu
von Palermo aufgebrochen ist. Sein BestinzmungS
ort ist unbekannt. Es beißt, daß Garibalei sich an
der neapolitani,chcn Küste ausgeschifft bat. Der Kö-ni- g

von Neapel soll die vollständige Räumung Si- -

cilicuö angcorcnet haben.
Aus Neapel liegen Depeschen vom 23. Juli

vor. Dieselben sind vvn höchster Wichtigkeit.
Wie schon gemeldet, hatte Garribaldi Palermo

zerlassen und sich mit Zem 'fs Mila zo stehenden

Medici vereinigt- - Es erfolgte sowrt ein Angriff auf

riefen Platz, wo die neapol.'tischx Avantgarde uuter

Oberst Boo stand.
,

Ob Milazzo von den Nea- -

xol'tanern freiwillig ausgegeben oder von Garribaldi
erstürmt wurde, geht aus den Depeschen nicht her- -

vor, sicher ist, dort ist. Alfred W Morrison
Der Komg von bezchlo nun Räumung Wm Boyce

teilten?, und nach den letzten Depeschen haben die

Truppen Messina Wrtj Uyracuö bereits verlassen

und werden nach Neapel eingeschifft.

Lokales.
Aufruf !

Diejenige, welche mit der gegenwärtig Herr

schenken Arministration nicht einverstanden sind,

werden hiermit freundlichst eingeladen, behufs Bil- -
rung eines

RepnblikanZschcn Vlnbs
(auf Grund der Chicagoer Platform) sich nächsten

Dienstag, den 14. r. M., Abend S 8 Uhr, im

Saale der Musikhalle (Liisk's) einzusinken.
Hermann, 10. August 1860

P. W. Hincke, Jul. Hunkhausen, Geo. HuSmann.
C. C. Manwuring, Jaci Rommel,

Wm. Wesselhvft.

Ueber die Vorgänge
Mittwoch und Donnerstag Abend dürfte man-ch- cr

unserer Leser einen Lokalarttkel" mit Ge- -

erwartet haben. Wir glauben eö

unsern Mitbürgern schuldig zu sein, den an unS von

beiden Theiln, gerichteten Bitten um gänzliches

Jgnoriren dieser Vorfälle zu entsprechen.

Die Redaction.

SSP Bei Gelegenheit der jüngsten Wahl ist die

Frage zur Erörterung gekommen, ob die Wahlrichter
verpflichtet waren, die für zwei hiesige Herren
abgegebenen Stimmen (als Gouverneur und Pice- -
Gouverneur) anzunehmen, und die Liste eintra
gen zu lassen. Der geteilten Meinungen halbe

sei es hier erwähnt, die Wablrichter n i cht da
zu verpflichtet waren, weil zunächst ki, betreffenden
zwei Herrn die erforderliche Berechtigun.', zu jenen
Posten gewählt zu werleu, nicht besinn (Altersstufe
und genügend langer Aufenthalts im Staate) unk
wctl auperkem Keiner vou ihnen in den Pollbü

weder ringetraaen war, noch am Tag? der

Wab! seine Canridatur den Wahl.ichtern angezeigt

baue. Der Raum gestattet es heute nicht, näher

auf diesen Gegenstand einzugehen, sonst würde S ge.

schchen- -

Gasconade Conuty Landwirthschaftlicher

Verein.
Versammlung am 5. August.

Nach Annahme des vrrigen Protokolls wurden d!

Zerren re? Göbler. M Klenk. F L Lauer. Wm
ua a;(touri zur Geltung zsl bringen, sie ans Liebt 'Wn Wun,ch ausgedrückt, mit ihm Morrisson, Jac Slrobel und Fred Wild als

zttven und damit den Grundstein zu legen für
I

iu,ammen zu kommen und uberlteß es dem Prinzen,
I
glitte aufgenommen.

das
bat in

Zweck,

Frankfurt

in
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in
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Der President ernannte folgende Comite'S :

Für Revision des Schatzamts:

P W Geo HuSmann une P Müller.
Für Empfang und Bewachung leS LiehZ:

fy Claus, und Melch Pöfchel.

Vertagung.

M.

von ganz Die Candidaten der
Parthei sind g e sp e r r t

gedruckt.)

Gouverneur:
Elaiborn F Jackson t3

e yrr (Union) LA
saucock Jackson 25 39
James B. 41 88

TbomaS T NcynollS
iS C Faga
M M ParfonZ
JameS Lindfay

Benjamin F Masses
C W Bell

Für
221

Für

W,n B. A 5 a m S

I Proctor Knott
O Gintar
Arnold Krekel

F Houston

I M Gatewod

.ür

Für

Thos E. Fletcher

aber daß Garibaldi eingezogen

Neapel die

Alle

von

panntbcit aber

daß

chern

Mit

Hincke,

Cbr Eberlin

276

FÜ'

Für

G. W. H. n

S Moseley
M H Moore

Pres.
Wm. esse! Höft, See.

ampl

Jobn

Für Auditor:
William

Judge Ezra Hunt
Für

W B Starke
W T DaviS
Dr. Henrv

Für Rath der öffentlichen Werke
George W Hough
S Vanoy
Francis T DaviS
L Clark
S Maguire

Register:

Lands

M. Mc P herson
Mün cd

W

John M. Richard son

(Die sink

Schrist

John S. PhelpS
Jas Rains

Für

Klinge

Wütherich,

Wahlbericht:

Gaöconade-Count- y.

repudlikantjchen

Staatö-Wabl- :

Gardenhire
tieufenant'GourL,tur:

StaatS.Secretär:

Gen.eral'Analt:

Schatzmeister:

Schulsuperintendent:

Bernstein

Friedrich

W

R e S

169

Bl

59177
44

U

20
49

den

22185
48

61

60171
52
51

Connty-Wabl- :

gewählten Candidaten mit fetter
gedruckt.)

Congreß:

Repräsentant:

171304

D. Sitzen .181
I. O. Sitton 143

19

Wm. Bil es 4138
Für Counts-Richte- r:

John Kesselring 92

Jos. Keßler 223481
Robert I. Heath 65

Für SchulTommMonsr:
I,aac C. Matthews Z3
I. B. Miche

-Sorrell 29
S. La 17 227

Carsten Buschmann
Dreston L. Collier 229

9t. iirAr 2!
Connh-Schaßmeist- er:

George
Jo,eph Doyen

August Nasse

.nrt Gentner
We le?

eub

Für Sheriff:

Für

Für Coroner:

Tür Assessor:

Mslie
orrell

Townsbip.Wabl.
Für FrledenS-Richte- r:

Zch

182
1153

170 300

309

183

176 291

171 303

206

175 283

17!
170

172 315
173 299
171

214
134

2i1
299

L. 370

310

147
Z75 289

296
Sy.

245 S8

101 180

306 S52
'

239

I 271
CHS Sandberger 281

274
B Mundwillrr 251

Für ConftaileS: .

Sliiiinfi Vtttietihahn 154
George Pfastfch .

11
Jodn 53

sTe

w.s..wityiuiiupuzt siuug
der

. r "!
.

1 ;-

TmSteeö M StMt Wrmn
am 6. August 1860.

" Gegenwarrkg: Herr MagnuZ Will. '

Da kein Quorum anwesend; war,, wurdttie
Sitzung auf den & August 1860 vertagt.

'

Vertagte Trustee-Sitzung.a- m. Aaguß

IdU. ' -
Gegenwärtig die Herren: Charles D.-Eit- z

Magnus Will, I. A. Sengenberger. Georg Pfautsch
und I. Keßler. !

'' : v r. ."Tr;;';
Bchloffent l. Daß der CommAeebericht,in V,,

zug auf den Zustand der - Guttenbergstraßknbrück

angenommen' sei. .r
2. Daß der Staitschreiber beauftragt sei, bis z

ua,tru rrgrtmspigrn lPUNg, Angerokt zur Log,
fetzunz der Gutrenbergbrücke anzunehmen. Bekia,
gungen und Plan sind beim Stadtschreiber zu".n
sehen.'.

folgende Rechnungen angenomiu seez
I etzcr, sur Bejlchttgung der Gnttenberg.

brücke ' - ti 00
I H Böhlkcn . 00

I E Bär . ... . 0k
M Schaumburg für Straßenarbeit & als 1

Wegauffcher "
5 01

I N Heinlein' für Fuhrlohn. ' - co
E Li.A Riek, Erfrischungen bei letzter Stadt V.'

wähl 6 00
4. Daß Herrn Heinrich Neitemever Aotiz geget

ben werde, daß er den durch ihn erbauten Damm in

cer Irene Ereek bis zum 1.-Augus- t 18L0, Mor.
gcns um neun Uhrzn entfernen habe, wrigenfal!

. tiefer Damm durch die Statt zu obengenannter
öS 0J I . . a,. .
j iiui eiuu vcuuiuj jiriKuuviT N'eggere .

215 werden oi. Aue ytejigen welche sich nirtt
L12 Entfernung dieses Dammes intereisiren, sind hiermij

Charles

Wyatt

Mi5

GeoraAlinae

Daß

eingeladen, obigem Tage von Ort und Stelle

erscheinen.

Daß November I. das Pflaster

Pavements, welche nach dem Beschluß ?jo.
vom Juni nicht vollendet sink. üus Sostk'

Angränzer Ort und Stelle fcnigjl

sordernden vergeben werden wll.

20 181 Charles Pehne

Henry Nevcrgel?

68
47

60

30

60

28

263-- 497

80

Bürger,

8

n

S43eS4

31 11

B

3.

ii'ii

an zu

5. am 3. d. al

ler g

4.
rer an an den :",

". .

Vertagung.
Auftrag keö Vörsitzkttz

PH. Web Staktschreiier.

:';..,

County-Conrt- .
gust erm 1860.

ortlaufend SettlrmentS:

59 Frererickk Umraty

Fleisch

Hornmann
Äug Leimec

Eberlm
BeieZilt Jacobs

Bumpaß
Äug Leimer
Jacob Lüth?
W Carus
JoS RcynoldS

do
Wm Bumpaß
Geo M SohnS
Km Feun
ZLm Bumpaß
Caroline JrankSen
Matia Wiltmann
Wm Bumpaß
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